


An den neuen Rieselfeldern Münster, Gremmendorf
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experimentelles Wohnen auf dem Exerzierplatz

Gremmendorfer Platz mit Wochenmarkt und Mobilitätszentrale Wohnen am Wasser und an den Wiesenfeldern
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2. Phase: Stadtteilzentr., Bürgertreff, Kita, Schule, Hotel und Exp. WohnungsbauStartphase: Rieselfelder, Wohnen in histor. Zeilen / Zwischennutz. Garagengeb.

1.Vorab

Bei der ehemaligen York-Kaserne am Albersloher Weg handelt es sich um ein be-
stehendes  „Stück Stadt“ mit Straßen, Plätzen, Häusern und Bäumen – darin liegt 

narealen begründet. Die strenge Geometrie der Gebäude und Straßenräume ist 
dabei ein Abbild der militärischen Strukturen. Die orthogonale Ordnung der York-
Kaserne, ausgehend von dem zentralen Exerzierplatz mit Mannschaftsgebäuden 

dem Sicherheitszaun sind prägende Elemente, die die Kaserne als „Verbotene 

gebung, sondern auch das Finden einer Balance - zwischen den erhaltenswerten 
Eigenschaften wie dem parkartigen Baumbestand oder den historischen Gebäuden 

einem ruhigen Wiesenpark im Westen, einer Wasserfuge und einer Grünen Fuge 
zwischen den Quartieren sowie einem adressbildenden Anger am Albersloher 
Weg, der als Gremmendorfer Platz im nördlichen Bereich und als Secret Garden 
im südlichen Bereich ausgebildet ist. 

2. Nutzungsverteilung und Flexibilität im Planungsprozess

ten aber jeweils unterschiedliche Ausprägung und Belegung. Jedes der drei Quar-
tiere erhält ein zentrales Baufeld. Darauf sind Sonderwohnformen oder  experi-
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öffentlicher Nutzung, Kita, Seniorentreff und Sporthalle. 

Aufgrund eines Grundmusters von Baufeldern können unterschiedliche Szenari-
en und Mischungsverhältnisse im weiteren Planungsprozess entwickelt werden. 

möglich. Sie können je nach Markterfordernis und Planungszielen verändert wer-
den. Die im Plan gezeigte Grundstücks-Parzellierung ist daher beispielhaft zu ver-

realisiert werden können. Auf den entsprechend dimensionierten Baufeldern sind 
v.a. Geschosswohnbauten jeweils zu einem Nachbarschaftshof gruppiert. In den 
Übergangsbereichen zu den bestehenden Siedlungen im Norden und Süden sind 
Einfamilienhausgrundstücke als Doppel- und Reihenhäuser vorgesehen. 

Je nach Ausrichtung zum Freiraumnetz ergeben sich individuelle Wohnsituationen: 
An der nördlichen „Wasser Fuge“ entstehen z.B. Wohnungen mit Südterrassen un-

Die Wohngebäude der westlichen Baufelder bestechen durch Aussicht und fußläu-

3. Erschließung und öffentlicher Raum

Haupteinfahrten, die die drei Quartiere an den Albersloher Weg anbinden. Die in-

nere Erschließung der Quartiere erfolgt durch einen verkehrsberuhigten Ring um 
das jeweilige zentrale Baufeld. Von hier zweigen Wohnanliegerstiche ab. Diese 

renden Fußgängern und Radfahrern. Die „grüne“ Gestaltung der Wohnerschlie-
ßung soll zusätzlich die Aneignung als öffentlichen Raum fördern. Die Straße in der 

gängern, Skatern und Radfahrern. Begleitende Hecken, Grünstreifen für die Nie-
derschlagsableitung und Baumsetzungen konturieren den Straßenraum. Öffentli-

chen frei gehalten werden. 

gegenüber.  

Höhe der Kita verschwenkt die Buslinie und wird, mit Senkpollern gesichert, in Ver-
längerung der Wasserfuge über eine Wiesenfurt nach Westen mit dem Krögerweg 
verbunden.

4. Grünvernetzung und Wasserhaushalt

Fuß- und Radwege verknüpft, auch über die Grenzen des Plangebiets hinaus. Es 

besteht zudem eine Verbindung zu den städtischen Grünzügen im Westen und 
zum Kanal. Baumbestandene Nord-Süd Wege verbinden die drei Quartiere unter-
einander und mit den angrenzenden Siedlungsgebieten. Das Freiraumnetz gliedert 
und vernetzt die Gesamtsiedlung und ist gleichzeitig ein wichtiger Baustein eines 

An Stelle der heute betonierten und asphaltierten Garagen- und Fahrbereiche „zi-
tieren“  zwei Freiraumfugen die historischen Rieselfelder in Münster: eine wasser-
geprägte Fuge nördlich und eine grüne Fuge südlich der historischen Mitte. Sie 

dächern und Wiesenmulden, Sitz- und Spielgelegenheiten in attraktive Promenier- 
und  Verweilorte. Zudem bringen sie Räume in die Siedlung, in denen sich mitten in 
der Stadt Natur hautnah erleben lässt.

Frösche beobachtet, selbstgebastelte Boote zu Wasser gelassen, die kühlende 
Wirkung von verdunstendem Wasser hautnah erlebt werden. In einem frostigen 
Winter kann eine temporäre Eisbahn entstehen. Schilfzonen reinigen das Wasser 

ze  mit Bänken und Baumdächern bieten Raum, die Frühlingssonne zu genießen 
oder sich in den Schatten der Sommersonne zurückzuziehen. Die Wasserfuge ist 

ter der Wohnungen von dem schönen Ausblick. An ihrem südlichen Rand verläuft 
die Promenade zwischen dem Wiesenpark im Westen und dem Gremmendorfer 
Platz im Osten.

inseln und Weidengebüschen. Eine umlaufende Promenade mit kleinen Plätzen 

den zum Ballspiel ein, zum Picknick oder zum Naturspiel in den Weidengebüschen. 
Am westlichen Ende der Grünen Fuge entwickelt sich eine Aktivzone mit Spiel- und 
Sportangeboten.
Beide Freiraumfugen prägen wesentlich den ökologischen Fußabdruck der Sied-
lung: Sie sind die Kernelemente ihres Wasserkreislaufes. Regen wird zunächst 

gelangt in Zisternen und wird als Brauchwasser in den Gebäuden oder zur Gar-

Starkregen ist für eine Notableitung in den Kanal im Albersloher Weg gesorgt.

Die Wasserfuge und die Grüne Fuge sind demnach stadtbildprägend, als auch at-

schen Niederschlagsentwässerung und der Klimaanpassung. 

Der der Siedlung vorgelagerte Anger am Albersloher Weg ist das repräsentierende 

den östlich gelegenen alten Siedlungsteilen. Der durch „Baumkarrees“ gegliederte 
Anger dient als Vorfahrt mit Stellplätzen, bietet aber auch Raum für Märkte und 

niszenz an die vergangene Nutzung und Schutz vor Verkehrslärm des Albersloher 
Weges insbesondere im Bereich des Secret Garden erhalten.
Auf dem Gremmendorfer Platz selbst überlagern sich Anger und Wasserfuge mit 
Fontänenbecken und Plätzen für Außengastronomie. Im Alltag als Parkplatz für den 
Discountmarkt nutzbar, verwandelt er sich zu besonderen Anlässen in einen  Markt- 
oder Festplatz.

Der Platz schiebt sich aus der Wasserfuge kommend über den Albersloher Weg 
und bindet damit komfortabel die bestehende Geschäftszeile an. Die davor gele-
gene Parallelfahrbahn wird neu geordnet: Schrägaufstellung und Verschmälerung 
der Fahrbahn schaffen breitere Gehwege und mehr Platz für die kurze Pause und 

Zusammenwachsens von Alt- und Neu-Gremmendorf sind Bänder mit Wasserfon-
tänen auf beiden Seiten des Albersloher Weges angelegt. 

Die Allee des Albersloher Weges wird unter Wahrung des vorhandenen Baumbe-
standes ergänzt und wieder klar ausgerichtet.  Neugeordnete Abbiegespuren und 

Der weitestgehend ursprünglich belassene und mit wenigen Baumgruppen besetz-
te Wiesenpark im Westen bietet Raum für Sport, Spiel, Stadtteilfeste und Spazier-
gänge.

Die Freiraumfugen zwischen den Quartieren sowie der Anger am Alberloher Weg 
sollen möglichst früh zu identitätsstiftenden Elementen und in einem Zug entwickelt 

auch für die umliegenden Bewohner von Gremmendorf erlebbar gemacht werden 
kann.

5. Gremmendorfer Platz - Stadtteilzentrum

ist als ein Block vorgesehen mit Vorfahrt und Haupteingang vom neuen Gremmen-
dorfer Platz. Der sich aus der Stadt kommend aufweitende Platz mit Vorfahrt und 
Kundenparkplätzen akzentuiert das an den Albersloher Weg vorgerückte Stadtteil-
zentrum und leitet gleichzeitig in die Freiraumfuge mit den Wasserbecken. Optional 

sätzlich zu den ebenerdigen Kundenstellplätzen. Die Anlieferung liegt eingehaust 

ro/ Restaurant/ Cafè mit Biergarten und Südterrasse zum Baumhof ausgebaut wird.

Die vom Albersloher Weg zurückgesetzten Gebäude nördlich des Stadtteilzentrums 
enthalten weitere Handels- und Dienstleistungsangebote wie Praxen und Büros, 
sowie eine Mobilitätszentrale mit vorgelagerten Kundenparkplätzen.

6. Secret Garden - Impulsareal „Casino“

Der baumüberstandene Bereich rund um das Casino ist durch die historische Mau-
er vom Verkehr auf dem Albersloher Weg  abgeschirmt. Dieser attraktive Bereich 
mit hohem Aufenthaltswert soll als secret garden erhalten und weiterentwickelt 
werden. Alternativ zu dem im Bürgerdialog genannten Wunsch schlagen wir im 
Casinogebäude eine Kitanutzung vor. In Anbetracht der herausragenden innen-

sche Nachnutzung durch Kinder wünschenswert, zumal es im lichten Wald gelegen 
ist.

Die Grundschule ist im historischen und erweiterten Gebäude am Quartierseingang 
vorgesehen mit Vorfahrt um den südlichen Baumhof. Der Schulhof öffnet sich dabei 
zu der Grünen Fuge und erlaubt einen Pausenausgang in den Secret Garden. 
Das gewünschte Bürgerhaus mit Serviceangeboten für neue und alte BürgerInnen 

lich des Casinos vor, gut erreichbar vom Albersloher Weg und in Sichtachse des 

dem Gebäude kann ein Ort für Familienfeste, für kulturelle Angebote, aber auch 
für Ausstellungen und Informationen zur vormaligen Nutzung entstehen. Das Frei-
zeitangebot in der Grünen Fuge, im Secret Garden und im westlichen Wiesenpark 
kann vom Kindergarten, Bürgerhaus und Schulhof aus gefahrlos - ohne Straßen zu 
kreuzen - erreicht werden. 
Ein ergänzender Solitär fügt sich in den Secret Garden an der Einmündung zum 
Wiegandweg ein. Wir halten eine Hotel- oder Boardinghausnutzung in einem bis zu 
siebengeschossigen Punkthaus für einen angemessenen südlichen Abschluß des 
Angers am Albersloher Weg.

der kompakten Erschließung gegeben. Bei der Dachform der Neubauten sind die 
Aspekte Regenrückhaltung und Solarkollektoren zu berücksichtigen. Wir halten da-

die aber mit den Bauherrenwünschen abzustimmen wäre. Die Dachbegrünung un-
terstützt die Regenrückhaltung. Die Entwicklungen im Solarkollektorbereich lassen 

Becken eine Vorreinigung erhalten kann. 

en Siedlung: Neben einem Blockheizkraftwerk wird als Alternative zum umwelt-

E-mobil-Verleih-Station im Bereich des Gremmendorfer Platzes vorgeschlagen, wo 

te sind im engen Dialog mit der Bürgerschaft und den Akteuren vor Ort zu disku-
tieren und zu verorten. Schließlich schlagen wir für die ganzheitliche Entwicklung 
einer nachhaltigen CO2-neutralen Siedlung ein Projektmanagement mit einer in-

platz

Der vorgeschlagene städtebauliche Rahmen lässt unterschiedliche Entwicklungs-
stufen zu. In Phase 1 wird mit den heute schon relativ gut erschlossenen Kasernen-
bauten im historischen mittleren Bereich begonnen. Die bestehenden baumbestan-

der neuen Siedlung. Auffällige  Relikte der ehemaligen Nutzung wie Anfahrpoller 
werden versetzt und zu Spielelementen umfunktioniert.
In dieser frühen Phase soll auch das Stadtteilzentrum mit Vollsortimenter am Grem-
mendorfer Platz entwickelt werden. Die Freiraumfugen zwischen den Quartieren 
werden ebenfalls als identitätsstiftende Elemente in der Phase 1 entwickelt, um 

liegenden Bewohner von Gremmendorf erlebbar zu machen. Eine Wiedernutzung 
des langen Garagengebäudes südlich des Exerzierplatzes ist in unserem Konzept 
möglich und zumindest als Zwischennutzung in Phase 1 vorgesehen z.B. mit werk-

„Grünen Fuge“ und orientieren sich nach Süden zu dem schönen Baumbestand. 
Die im südlichen Baufeld liegende Sporthalle erhält in Phase 1 eine Erschließung 
durch Verlängerung des Wiegandweges, der dann auch die Nutzungen im langen 
Garagengebäude oder die später entstehenden Wohnhöfe anbindet.  
Das zentrale und erste Baufeld in der Entwicklung soll für experimentelle Bau- und 
Wohnformen genutzt werden und dennoch sensibel mit den umgebenden histori-
schen Zeilenbauten umgehen. Die neuen Wohngebäude sind daher als zwei- und 
dreigeschossige Giebelhäuser vorgesehen, die gegenüber der strengen Zeilenan-
ordnung frei angeordnet sind und Quersichten zulassen. Zur Qualitätssicherung 
und Erzeugung einer architektonischen Vielfalt sollten verschiedene Planungsbü-
ros beteiligt werden und unterschiedlichste Wohnformen angeboten werden - vom 

nem Grundstück. Alle Wohnungen sind mit der darunterliegenden halb versenkten 

den der Neubauten sollen wie die historischen Bauten aus Backsteinen bestehen, 

wickelt werden mit klaren Regeln, z.B. keine Gauben dafür lediglich Einschnitte für 

mit Photovoltaik-Elementen verkleidet werden.

9. Fazit

lungsentwicklung unter höchsten Ansprüchen bezüglich Nachhaltigkeit, Regen-
wasseranagment und CO2 Emmissionen, andererseits als Setzung von prägenden 
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soziale Einrichtungen (NBL: 31.800m², BGF: 14.250m²)

Gesamt 13.600m² BGF

davon:

Anger Plätze

Gremmendorfer Platz und Ortsfahrbahn Secret Garden

Dienstleistung, Einzelhandel

Wasser FugeHaupterschließung Fusswege private / halböffentliche Gärten und Freiräume

Wohnen, temporär (NBL: 1.000m², BGF: 3.000m²)

grüne FugeNebenerschließung Freiräume sozialer Einrichtungen

Wohnen, experimentell

WiesenparkAnliegererschließung Bahnlinie übergeordnete Fuß- und Radwege

Wohnen, Bestandsumnutzung

Wohnen, Promenade GWB

Wohnen, offene Bauweise GWB

Wohnen, Randbebauung GWB +Reihenhäuser 
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